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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Nr. 2ls.
Mittwoch den 23. September 1874.

(450—1) Ni. 8761.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers

hat das k. k. Landes- als Preßgericht in Laibach
über Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht
erkannt:

Der Inhal t des in der am 15. September
1874 ausgegebenen Nummer 109 der in Laibach
erscheinenden slovcnisa>politischen Zeitschrift „81o-
V6N00" auf der ersten und zweiten Seite abge-
bruckten, mit , , I ^ d 1 M " — ^ ^ r ^ k i d l l i i ^ ' ü b e r -
Ichriebenen, mit „Vknmu 5V6tu ^6" beginnenden
und „ I l M o (1^6 krobot^'o" endenden Leitarti-
kels begründe den Thatbestand des Vergehens der
Stötung der öffentlichen Ruhe nach dem § 65 l i t. n.
^ t . G. und des Vergehens gegen die öffentliche
^uhe und Ordnung nach dem 302 S t . G., und
es werde nach § 493 St . P. O . vom 23ten
Mai 1873, Z. 119, und der §ß 36 und 37
des Preßgesetzes vom 27. Dezember 1862, R. G. B.
^r> 6, die über Ansuchen der k. k. Staatsanwalt-
schaft verfügte Beschlagnahme der Nummer 109
^ m 15. September 1874 der besagten Zeitschrift
^estä'tlgt und zugleich die Weitcrverbreitung der ge-
bachten Nummer verboten, sowie die Vernichtung
der mit Beschlag belegten Exemplare, dann die
Zerstörung des versiegelten Satzes des beanstän-
deten Artikels der obigen Zeitschrift angeordnet.

Laibach, am 19. September 1874.

(451—1) Nr. 7902V

Kundmachung.
Mi t 15. September 1874 wurde der Ver-

Weiß einer neuen Cigarrettensorte (Virginier-
^garetten) activiert. Der Preis der Virginier-
"garetten beträgt beim Verkaufe von den Groß-
^erschleißern an die Consumenten im Großen für
1^0 Stück 85 kr., und beim Verkaufe von den

^ßderschleißern und Trafikanten an die Consu
lNenlen im Kleinen sür ein Stück 1 kr.

Laibach, am 15. September 1874.

^ H . k. /inanHdireclion.

(441—3) Nr. 7362.

Bekanntmachung.
Das Schuljahr 1874/5 beginnt am hiesigen

l. k. Staatsgymnasium mit dem hl. Geistamte am
1. Oktober.

Die Anmeldungen finden am

2 8. u n d 2 9. S e p t e m b e r

w der Gymnasialkanzlei, sür die dem Gymna-
Mm bereits angehörigen Schüler auch noch au:
60. S e p t e m b e r statt.

Neu eintretende Schüler melden sich in Be-
äleUung ihrer Eltern oder deren Stellvertreter,
Meisen sich mit dem Taufscheine aus und zahlen
e"e Ausnahmstaxe für den Lehrmittelfond pr. 2 ft.
^ " kr. Außerdem zahlen alle Schüler des Gym-
nastums einen Bivliochcksveitrag von 30 kr. gleich
b" der Aufnahme.

Die fchriftliche Aufnahmsprüfung für die erste
^asse sindet am 3 0 . Sep tember statt,
s Die Tage der iibrigen Prüfungen werden
»Pater bekannt gegeben weiden.

Laibach, am 19. September 1874.

— ^ ^ ^ > n. Vymnastaldireclion.

( 4 4 5 - Z ) Nr. 204.

2 Schulenanfang.
damit " «7 «5 k. Lehrerbildungsanstalt und der
L a i ^ l . "oung stehenden Uebungsfchule zu
alvach begmnt das Schuljahr 1874/5 mit dem

yl. Ge:,tamte am 1. Oktober

Die Anmeldungen neu eintretender Zöglinge
und Schüler sindet am

28. , 2 9 . und 3 0 . S e p t e m b e r
vormittags in der Directionskanzlei der t. k. Lehrer-
bildungsanstalt statt.

Zur Aufnahme in den ersten Jahrgang der
Lehrerbildungsanstalt wird das zurückgelegte 15te
Lebensjahr oder die Vollendung desselben im Ka-
lenderjahre, Physische Tüchtigkeit, sittliche Unbe-
scholtenheit und die entsprechende Vorbildung ge-
fordert. Außerdem sind einige musikalische Vor-
kenntnisse erwünscht. Der Nachweis der Vorbil-
dung wird durch eine strenge Aufnahmsprüfuug
geliefert.

Die Aufnahmsprüfung zum Eintritte in den
ersten Jahrgang erstreckt sich auf nachstehende Gegen-
stände: Neligionslehre, Unterrichtssprache, Geogra-
phie und Geschichte, Rechnen, geometrische Formen-
lehre, Naturgeschichte, Naturlehre.

Bei der Anmeldung ist beizubringen: a) das
zuletzt erworbene Schulzeugnis; d) der Tauf- oder
Geburtsschein; 0) ein Gesundheitszeugnis.

Neu eintretende Schüler haben sich in Begleitung
ihrer Eltern oder deren Stellvertreter unter Vor-
weisung des Tauf- oder Geburlsscheines und all-
fälliger Zeugnisse (Schulnachrichten) zu melden.

Auch die der Lehranstalt bereits angehörigen
Zöglinge und Schüler müssen sich längstens bis
3 0. S e p t e m b e r persönlich oder schriftlich melden.

Die Tage der Aufnahmst und Wiederho-
lungsprüfungen werden später bekannt gegeben
werden.

Laibach, am 19. September 1874.

Direction der k. k. Lehrerbildungsanstalt.

(444—2) Nr^ 103.

Schulcnanfang.
An der Lehrerinncnbildungsanstalt und der

damit in Verbindung stehenden Uebungsschule zu
Lalbach beginnt das Schuljahr 1874/5 mit dem
heil. Geistamte am 1. Oktober.

Die Anmeldungen neueintretender Zöglinge
und jener Schülerinnen, welche in die erste, zweite
oder dritte Klasse der Uebungsschule einzutreten
wünschen, finden

am 28 . , 2 9 . u n d 3 0 . S e p t e m b e r
nachmittags in der Directionskanzlei der k. k. Leh-
rerbildungsanstalt statt.

Zur Aufnahme in den ersten Jahrgang der
Lehrerinnenbildungsanstalt wird das zurückgelegte
15. Lebensjahr oder die Vollendung desselben im
Kalenderjahre, Physische Tüchtigkeit, sittliche Un.
bescholtenheit und die entsprechende Vorbildung ge-
fordert. Außerdem sind einige musikalische Vor-
kenntnisse erwünscht. Der Nachweis der Vorbil-
dung wird durch eine strenge Aufnahmsprüfuna
geliefert.

Die Aufnahmsprüfung zum Eintritte in den
ersten Jahrgang erstreckt sich auf nachstehende Ge-
genstände : Religionslehre, Unterrichtssprache, Geo-
graphie und Geschichte, Rechnen, geometrische For-
menlehre, Naturgeschichte, Naturlehre.

Bei der Anmeldung ist beizubringen: u) das
zuletzt erworbene Schulzeugnis; !)) der Tauf- oder
Geburtsschein; 0) ein Gesundheitszeugnis.

Neu eintretende Schülerinnen haben sich in
Begleitung ihrer Eltern oder deren Stellvertreter
unter Nachweisung des Tauf- oder Geburtsscheines,
allfälliger Zeugnisse (Schulnachrichten) zu melden.

Auch die der Lehranstalt bereits angehörigen
Zöglinge und Schülerinnen müssen sich längstens
bis 30 . S e p t e m b e r persönlich oder schriftlich
melden.

Die Tage der Nufnahms- und Wiederho-
lungsprüfung werden fpäter bekanntgegeben werden.

Laibach, am 1l). September 1874.

Direction der k. k. Lehrerbildungsanstalt.

("^3> Kundmachung.
Die Lieferung der Avoihelenaüiscl oder so-

genannten ärztlichen Bedürfnisse zweiter Gattung
der Glas- und Erdgeschirre, des Petroleums,
Torfes, die Reinigung und Ausbesserung der
Kranken-Leibes- und Bettwäsche, die Reinigung und
Waschung der Noßhaar-Matrazen und Kopfpolster,
dann das Rasieren und Haarschneiden der Kranken
sowie die Verführung der Todten beim obigen
Garnisonsspitale wird vom 1. Jänner bis Ende
Dezember 1875 sichergestellt werden.

Vom 2 1 . September 1874 angefangen wer
den in der Spitals-Verwaltungskanzlei die näheren
Contractsbedingungen zu jedermanns Einsicht auf-
liegen und die zu leistenden Vadien bekannt gege-
ben werden.

Die versiegelten Offerte müssen längstens

b i s 2 5 . S e p t e m b e r 1 8 7 4 ,

vormittags 10 Uhr, bei der Garmsons-SpitalS-
verwaltung eingebracht werden.

Laibach, am 18. September 1874.

Die Verwaltungscommistion des k. k. V a r -

nisons-S^itals N r . 8 zu jaibach.

( 4 4 9 — y Nr. 8076.

Viehmärkte-Einstellung.
Wegen der zu Pototschendorf der k. k. Be-

zirkshauptmannschaft Rudolsswerth ausgebrochenen
Rinderpest wird infolge Erlasses der hohen k. k.
Landesregierung in Laibach vom 17. September
d. I . , Z. 7300, die Abhaltung von Viehmärkten
in dem ganzen Bereiche der Bezirkshauptmannschaft
Gurkfeld bis auf weiteres untersagt.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Gurkfeld, am
18. September 1874.

(448—2) Nr. 6079.'

Rinderpest.
M i t Bezug auf die hierämtliche Kundma

chung vom 13. September l. I . , Z. 6011, aus
Anlaß des Rinderpestausbruches in Wisaiz werden
noch die zur k. k. Bezirkshauptmannschaft Gottfchee
gehörigen Ortsgemcinden Videm, Großvölland,
Großlaschiz, dann von der Gemeinde Malgern die
Ortschaften Kletsch, von der Gemeinde Auersperg
die Ortschaften Kleinlaschiz und Raschiza und von
der Gemeinde S t . Gregor die Ortschaften Unter
Podpolane, Finkovo uad Bulouc in den Seuchen-
grenzbezirf ein bezogen.

Was hiemit zur öffentlichen Kenntnis ge
bracht wird.

Rudolfswerth, am 20. September 1874.
Der l. l. Veznlshauptmann: Gte l .

(433—3) Zt. 8403.
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<^-s) Kundmachung. " ""
Die im nachstehenden Verzeichnisse angeführten, bei dem k. t . Postamte in Laibach aufgegebenen Fahrpostsenbungen aus dem Jahre 1873

und 1874 konnten weder an die Adressaten zugestellt, noch an die betreffenden Aufgeber zurückgestellt werden.
Es werden daher die Eigenthümer hiemit eingeladen, dieselben unter Nachweisung ihres Eigenthumsrechtes und unter Entrichtung der daraus

haftenden Portogebühr b i n n e n d r e i M o n a t e n vom Tage dieser Kundmachung entweder im Wege des Aufgabspostamtes oder unmittelbar bei bei
gefertigten l . l . Postdirection zu beheben, widrigenfalls nach Ablauf dieser Frist nach den Bestimmungen der Fahrpostordnung (§ 31) vom I a h "
1838 vorgegangen werden wird.

Trieft, am 13. J u l i 1874.
K. k. Poftdirection.

V e r z e i c h n i s
der unandringlichen und bei der gefertigten k. k. Postdirection aus den Jahren 1873 und 18?^

zz « " f g ^ « ' » d r t s s « «ts t immungs- ^ . ^ ^ I Gewich. K ^ N u f g a ^ « b r « s s e «estimmnrg«- < 2 . ^ I n h a l t Z G e w i s s

st lr . Pf,>?oth fl.tr. ' si lr. Pf. >Loth st^!

1 Michael Radovinac Radovici Vr,«f Div. 13 5? — ' / „ - 4 5 22 Patterer Stadlralh Oraz Brief Geld - 25 - ^2'/,« ̂ °
2 Maria Bacher Trat» ,. „ 5 6 l — ! ' , , — 3 2 23 Vinc. Polay Draga Palet Div. 4 — I ^ "««
I korenz Valoch Fohnsdorf Palet „ — 4<> - ! 4 - 86 24 Andrea« Puntat Neudors Brief „ 6 «1 — 7.» ^
4 Theresia Vecan St. Martin «rief V. N. 4 h - ! ' / . « —32 z 25 Äntou Nix Wien Palet „ 4̂  1b ^?»
5 Voriscg Matthäus Sag« „ Div. 1 - - ' / , < , — 1 3 26 Crcgor Rupnit Lome Brics „ 4 56 _ »/.« ^ ' ?
« Jacob Tuly Podgrije „ ^ 8 66 — > ' / . < , - 1 9 27 Albert Samassa Wien Pullt „ 1 - 10 Ib ^ "
7 _ Dolenz Vischoflack Palet „ 12 ! 10 — 26 28 «> Marianua Schum- , ««
8 ^ Johann D o u M Wim „ „ ^ 12 — 25 bcrger «rcßnch Bricf „ «gz _< / ,< , ^ I
9 » I , Franl „ «iste „ 5 0 — 1 5 , - 165 29 " Iovan Thoma« Varasdin Palet „ 2 - 3! 1 " ^3a

10 Maria Fontuna Trieft Palet „ 1 2'.<> —18 30 »̂ Michael Mozu i l Unter.Pinical «rief „ 3^26 — l'/.° "««
11 " Ftl,cr N. Gadiier Neumarltl „ ^ — 28 —! 5 — 32 31 Sladtlalt, <3raz „ Teld — !2b - 1'/.» ,«
12 - Josef Gusiin Möllling Vlies „ 442 — ' / . < . - 2 4 32 " Tacer Nece Rade« „ N .N . 2 !'/,» " i l
13 « Franz Iento Vaoia „ . 4 66 — »/.« - ,<0 33 « iiranz Zinulti Ralschach Palet Div. 3 00 —, 5 ^ Z
14 Martin Fuznit Pnthuhe ,. „ 6 1 —.42 34 Anton Zurel Mraneu Brief „ 6 '/.« " «
15 °" Johann Kohn Pulschenil „ B. N. 5— . ^ . . . — 1 8 35 " Alc§ Ienlo Oberverlach « „ l0 9l —!'/ .« " 3
16 Josef Koset Senicica « Div. 6 36 — '/.^ —,32 36 Kural siudolfswerth Palet „ 1 i ' ^ ̂ 3
17 Johann Kresse GoieMvosi „ „ 2 3? — '/,« - 42 87 Merlö Gyorg») N. Karoly Brief N . N . 2 '/.« "«ll
18 Iosalia Riiliel Wien „ „ 2 »/^ _ 46 gg Comitatsbehürde Vulova Palet Div. — 6 0 — i U ^ g j
19 Moritz Lübl Neu Verbac« Kiste ,. 2 — 1 6 1b 571 39 Urluliner llouvcnt Ovrz „ „ l0 — 2! 10 '<2
«0 Malhlas Magoi Tschernembl Vrief „ 6 6« — '/, —^42 4U Gurnbcrger Klagenfurt „ „ 3 ! ^ __ l 15 ^
21 Julian Nilorovih Przemyl« K,ste .. I 7b 12 l — 792 4 l Lorenz Vivant Stefansdorf Brief „ 31« — 1'/.» i

! > l ^


